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Rudolf Steiner hat immer wieder die Bedeutung seines philosophischen Hauptwerkes 
„Philosophie der Freiheit“ auch für die Pädagogik betont. Ein Grund dafür liegt wohl in dem 
dort skizzierten Erkenntnis‐ und Wirklichkeitsverständnis. Nimmt man dieses ernst, können 
sich daraus wesentliche Konsequenzen auch für das Lern‐ und Leistungsverständnis der 
Waldorfpädagogik ergeben. Worin diese liegen könnten und welche Herausforderungen für 
die Waldorfpädagogik damit verbunden sein könnten soll im Vortrag nachgegangen werden. 
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